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Zentrum für
Gerontologie
der Universität Zürich

Gesundheits- und
Umweltdepartement
der Stadt Zürich

Eine Initiative der Stadt Zürich

Editorial von Albert Wettstein

Seit der Gründung im September 1981 sind Altersfragen das Hauptthema der
Zeitschrift Intercura. Fundiertes Wissen über Aspekte des Alters an alle in
der Altersarbeit stehenden Berufspersonen und Institutionen, sowie an alle
Hausärztinnen und Hausärzte der Stadt Zürich zu vermitteln, ist die

eigentliche Daseinsberechtigung der Intercura.

Üblicherweise tun wir dies durch die Vermittlung von wissenschaftlichen
Erkenntnissen und Information über die Angebote der Altersbetreuung und
Altersmedizin in der Stadt Zürich. Die vorliegende Sonderausgabe macht
eine Ausnahme:

In dieser Sonderausgabe soll das Verständnis für Altersfragen durch das

Mittel der Kunst gefördert werden. Anlass dazu sind zwei Programmpunkte
des Legislaturschwerpunktes „Jung und Alt Stadt - eine Initiative der Stadt
Zürich".

Es sind dies einerseits die Kunstausstellung: „Aging unverblümt - das

Altersbild im Wandel". Sie wird von der Kuratorin Dr. Caroline Kesser
beschrieben. Die Illustrationen zwischen den einzelnen Artikeln dieser

Ausgabe sind von ihr aus dem grossen Angebot von Bildern für Intercura
ausgewählt worden.

Andererseits enthält die Sonderausgabe die besten Arbeiten des

Kurzgeschichtenwettbewerbes, den die Stadt Zürich in Zusammenarbeit mit
dem Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich und den

Medienpartnern Radio DRS 1 und Tagblatt der Stadt Zürich ausgeschrieben
hat.
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Angesprochen wurden drei Kategorien von Autorinnen und Autoren: Kinder
bis zum Alter von 12 Jahren, Jugendliche von 13-18 Jahren und
Erwachsene. Insgesamt wurden 943 Kurzgeschichten eingeschickt und
einem zweistufigen Verfahren unterzogen. Jede Geschichte wurde von 3

Jurymitgliedern beurteilt und die besten 50 Geschichten zur Endauswahl
allen 52 Jurymitgliedern vorgelegt. Die Jury, unter der Leitung von Prof. Dr.
Peter von Matt, hat daraus in einem zweistufigen, demokratischen Verfahren
die 9 Gewinnerinnen und Gewinner ausgewählt. Die Redaktion gratuliert
ihnen herzlich.

Wir sind überzeugt, dass die Kunst ein ebenso wirkungsvolles Mittel ist,
Altersfragen besser verstehen zu lernen.
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Jacques Callot, Der Verkrüppelte, aus der Serie Les Gueux (Die Bettler),
um 1622-23, Radierung, 14,5 x 9,3 cm, Graphische Sammlung der ETH Zürich
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